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Dringliche Fragen 

für die Fragestunde am Mittwoch, dem 17. März 1976 


Geschäftsbereich des Bundeskanzlers 
und des Bundeskanzleramtes 


1. Abgeordneter 
Wohlrabe 
(CDU/CSU) 


2. Abgeordneter 

Wohlrabe 


(CDU/CSU) 


3. Abgeordneter 

Reddemann 

(CDU/CSU) 


Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung 
unternommen, um sicherzustellen, daß die 
Berliner Journalisten Günther Lincke und 
Hans-Dieter Schulz vom Deutschlandfunk und 
Karl-Heinz Schröter von der Deutschen Welle 
kurzfristig doch noch von der Leipziger Messe 
berichten können und somit eine Aufhebung 
des Verbots der Berichterstattung erfolgt? 

Wie gedenkt die Bundesregierung in Zukunft 
darauf hinzuwirken, daß die DDR-Behörden 
die Vereinbarungen des Grundvertrags ein- 
halten, und welche Konsequenzen denkt die 
Bundesregierung aus diesem vertragswidrigen 
Verhalten der Ostberliner Regierung zu 
ziehen? 

Was unternimmt die Bundesregierung, um 
den Mitarbeitern der Rundfunkanstalten nach 
Bundesrecht, „Deutschlandfunk“ und „Deutsche 
Welle“, die ungehinderte Berichterstattung 
von der Leipziger Frühjahrsmesse zu ermög- 
lichen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 


4. Abgeordnete 

Frau 

Huber 

(SPD) 


Wie beurteilt die Bundesregierung die Ur- 
sachen des Ausscheidens des französischen 
Franc aus dem europäischen Währungsver- 
bund, und welche unmittelbaren Auswirkun- 
gen sind für die Wirtschaft der Bundesrepublik 
Deutschland zu erwarten? 


Bonn, den 16. März 1976 
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